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MelligenMt M Lajouchel Zeitung Nl.298.
(2935-2) Nr. 16.843.

(5recutivc
Realitäteu-Vcrstcigmml,.

«om l. l . stübl..dcleg. OczirlSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
Procuratur Laibach die efec Feilbietung
der dem Matthews Drobnic von Mala-
v°« «thürigen, gerichtlich °uf b80ft ge-
jchählcn, im Grundbuche der Herrschaft
Weißenstein »ub Urb.-Nr. 200, Rec.f.-
Nr. N 4 vorkommenden Ncalllat poto.
159 ft. 33 l / . lr. o. 8. o. licwilliget und
hiezu drei Fe'lbietungs-Tagfahungen, und
zwar die erfte aus den

15. J ä n n e r ,

ble zweite auf den
15. F e b r u a r

"Nd die dritte auf den
22. M l l r z 1 8 7 6 ,

l ld«emalo°rmi t t<,g«von9bie12Uhrm
dtr Nmtslanzlei, mit dem Anhange an-
»'ordnet worden, dah die Pfandleal.tal
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
u » «der üb« den SchKtzungswcrth, del

der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingniffe, wornach ins«
besollderc jeder Licitanl vor geltmchlem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu «legen hat,
so wie das SchätzungsprotoloU und der
Grunbliuchseftract können in der diesgl-
richtlichen Registratur eingesehen werden.,

Laibach, am 24. Oktober 1872. ,

(2929—2) Nr. 17.883.

Executive
Realitätcn-Vcrstcisselung.

Vom l. l stiidt-deleg. Oezirlsgerichtc
Laibach wird bclalmt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Joses Pe-
lelu, durch Dr . Sajovic, die executive
Fcilbielung der dem Anton Icsich von i
Zalog bei S t . Marein gehörigen, gcrichl» I
lich auf 2140 fl. geschiihten, im Grund»
buche Thurn an der laibach «ub 'I'om. 1,
Urb.'Nr. 18, Rclf . . Nr. 307. Fol. 245
vorkommenden Realität peto. 200 ft. e.». e.
bewilliget und hiezu drei Fcilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

1 1 . I ü n n e r ,

die zweite auf den
12. F e b r u a ,

und die dritte auf den
l 5. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« von l(1 bis 12 Uhr in
der AmlStanzlei, mil dem Anhange ungeord«
l,el worden, daß die Pfanorealilül bei der
elften und zroetten Feildietung nur um oder
über den Schiihungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werdeu wird.

Die Licitationsbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbolr ein 10perc. Vadium zu Handen
del ^icitationS'Kommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungsvrotoloU und der
Grundlmchstflract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, 19. Oktober 1872.

( 2 9 3 0 - 2 ) Nr^7^07."

Executive
Realitäten Versteistcrung.

Bom l. l. slüdt.delcg. Vtzirlsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übn Ansuchen dl« Anton Jam-
nil uom. llincr Ehegattin Frm>zi«la Jam- ^

ni l von Neudorf die ex«. Feildittun» der
dem Josef Iavv ln i l von Eilava ^ehöiigen,
gerichtlich «l.f 2320 f l . geschätzten RealiliU
Nclf. Nr. 414/» »ä Wciftlbuch und der
auf 370 ft. geschahlln Realiläl Rrclf..
Nr . 424/d »ä Wcifelbach bewilliget und
hiezu dlei Feilbielungs-Tagsotzungen, und
zwar die erste aus den

1 1 . J ä n n e r ,
die zwelte »us den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

l 5 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr in
del Nmlelanzlci, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dah die Pfandltalilülen bel
der ersten und zweiten Ieilbielung nur
um oder über den Schätzungswert!» bel
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant y ^ gemuchlem
Anbote ein lOpeic. Badium zu Handen
del Licitations.Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schützungspivlololl und der
Grundbuchsextracl können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

Laibach, am 13. Ollober 1872.
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(2931—3) Nr. !7.956.

Neassunnerung dritter erec
Realitäteu-Verfteigerung.

Vom l. l. ftüdt.'deleü, Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Vartelmä
Honiar oou Neumarll die executive Feilbie-
tuna der dem Marl l l i Slergar von Zwi
schenwüsfern qehör'^','«, gerichtlich aus
1230 fl. geschätzten, lm Grundbuche Pfal ;
^aibach »ub Rctf.Nr. 73 ' / , vorkommen«
lxn Realität pew. l57 ft. 50 tr. im
Reossumierungswegc bewilliget und hiezu
die Fe<lbietu>»gs-Tügsahung, u»d zwar die
dritte, auf den

1 1. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dieser Feildietunn auch unter dem
Vchähungswerthe hintangegeben werden
wird.

Die ^icitationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder ^citant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitations'Kommission zu erlegen hat,
so wl« das Schätzunusprotololl uns oer
Grundbuchsexlract lüuneil in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am ^19. Oktober 1872.

(2776—3) Nr. 3884^

Reassumierung 3. exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t, Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

6s jci über Ansuchen der Karolina
VelicuS, durch Dr. Deu in Adelsberg,
in die Reassuminung der drillen execu«
Feilbielung der dem Andreas Perhouz in
Senosetsch gehörigen, «crichtlich auf4i08f t .
80 kr. geschätzten Rcalität »ub Urb.«
Nr. 51/29 ää Hellschaft Senosetsch be«
williget und hiezu eine Feilbielungs-Tag«
fahung, und zwar die dritte, auf den

1 I . J ä n n e r 1 8 7 3 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Ge-
richtslanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Pfandrealitüt bei dieser
zeilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegcden werden wird.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitations Kominission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungs^Protc-loll und der
Grundbuchs Extract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden. ^

«. l. Gezirtsuericht Senosetsch, am
16. September 1872.

> 2 6 2 1 - 3 ) Nr^58?7

Erecutive
Rcalitätcu-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz«
procuratur für Krain in Vertretung des
h. Aerars und Grundentlastunaefondes
die executive Feilbietung der dcm Johann
Urbani'i von Tribuce gehörigen, gericht«
lich uuf 685f l . geschützten, im Glundbuche
»ä Herrschaft Gradaz 8nb Urb.-Nr. 267
Rclf.-Nr. 183 varlommeuden Realität be'
wllligct und hiezu drei Feilbietungs Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

2 9 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 6 . F e b r u a r
und die dritte auf den

26 . M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfand»ealltüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werde.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach ins»
besondere jeder Licilant vor gemachtem An«
bot« ein 10perc. Vadium zu Handen der
Licitations-Kommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzung««Protokoll und der
Orundbuchslftract können in der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschetuembl, am
30. Juni 1872.

^2928—3) Nr. 15.373. ,

Neassnmierung dritter erec.
Rcalitäten-Vcrftcigerunq.

Vomt. l. ftüdt.-deleg. Oezirtsger«chte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Mo>
zina von Zalog bei St. Marein die exec.
Feilbietul'g der den Gertraud und Jakob
Halar von Brunndorf gehörigen, gerichtlich
auf 1347 fi. 40 tr. geschätzten, im Grund«»
l)uche Sonnegg »ub Urb.«Nr. 36, Einl.«
3? vorkommenden Realität im Reassumie
rungSwege bewilliget und hiezu die Feil l
bietungs'Tagsatzung, und zwar die dritte,
auf den

1 l . J ä n n e r 1 8 7 3 .
vormittag« von 10 bis 12 Uhr in der
Amtstanzlei, mit dem Anhange angc<
mdnel worden, daß die Pfanbrealität bet
dieser Feilbietung auch unter dem Schä»
tzungswerthe hintangegeben werden wirb.

Die Licitations'Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zu han«
den der Licitationslomnnjsioll zu erlegen
hat, sowie das Schätzun^sprntotoll und
der Grundbuchsextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

Vaibach, am 18. Oktober 1872.

(2812—3) Nr. 4408.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kö.
nigman U0M. des mdrj. Epih durch Dr.
Wenedilter die executive Versteigerung der
dem Johann Oberstar von Ralitniz ae<
hörigen, gerichtlich auf 746 fl. geschätz-
ten und im Grundbuche der Herrschaft
Reifniz 8ud Urb.«Nr. 273, vorkommenden
Realität bewilliget und hlezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 0 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

24 . M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags >'m 9 Uhr in looo
der Gerichtslanzlei, mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schützunaswetth bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilations.Gedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Padilim zu Handen der
Ll'citalions'Commissioii zu erregen hat, so
wie da« Schätzung«.Protokoll und der
Grundbuchsexlracl können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 30ten
Oktober 1872.

(2933—3) Nr. 18.629.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in Ja.
vornil von Podgorica die executive Feil-
bietung der dem Andreas Zdravje von
Goricica gchöiigen, gerichlliä' auf 3540 f l .
geschätzten, im Grundbuche Sonneag sud
Urb. Nr. 609. Rctf.-Nr. 422. Fol. 528
vorkommenden Realität poto. 200 st. und
100 ft. s. N. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15 F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr
in der Gerichtslanzlci. mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilliietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Aubot« ein 10perc. Vadium zu Handen

der ^ilitations-Kommission »u erlegen hat,
so wie da« Schätzungsprotokoll und der
Grunbbuchsextract können in der dlesge«
richtlichcn Registratur eingesehen melden.

Laibach, a» 19. November 1872.

(2972—2) Nr 4998.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Vczirtsgerlchlc Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über ««sucheil des Josef Blut
von Glutsbcrg Nr. 9 die exec. Feilbictung
der dem Michael Michcli ' i von Vertata
gehörigen, gerichtlich auf 300 si. geschah-
ten, im Grundbuchc »ä Gut Semilsch
»ub. Eurr. 'Nr. 768 oo, kommende Realität
bewilliget u»o hiezu drei Feilbletungs-Tag»
fatzungen, und zwur die crsle auf den

18. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 3 bis 12 Uhr in
der Gerichtstanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Frilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben wird.

Die iiicitationsbedmgnlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc Vaoium zu Handen
der Licitations'Eommission zu erlegen hat,
»owie das Schätzuugsprotuloll und der
GlUlldbuchs^xlract tonnen in der dies»
gerichtlichen Rculsttalur eingesehen werden.

K. t. BezirlSgcrichl Mot t l ing, am
21. I u l l 1872.

(2814—3) Nr. 5090.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

<ts sei über Ansuchen des Ant. Gelse
von Reifniz, durch Dr . Weneditler die
ezcec. Nersteigeiung der dem Joy. All t i»
Nil von dort gehörigen, gerichtlich auf
3292 ft. geschätzten, und im Grundbuche
der Herrschast Reifniz sub Urb.-Nr. 690
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei AeillnetmigS-Tagjutzuligen, und zwar
die erste auf den

22. J ä n n e r ,
die zweite uuf den

2 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 8 . M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in loco
der Gerichlslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
lltät bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über den Schätzung
werth, bei der dritten aber auch un'.er dem-
selben hintanyegeben werden wird.

Die LicilationsbebiuMsse, woruach
insbesondere jeder Kicitanl v?r gemachttm
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der ^icilations-Eommiifwn zu erlegen hat,
so wie da» Schätzll.'u^protololl und de»
Grundbuchscxtracl tonnen in der oies-
qerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Reifniz, am 30len
Oktober 1872.
(2938—2) Nr. 16.776.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur die executive Feilbietung der
dem Franz Lenarili von Poduoric gchö
rigen, gerichtlich auf 2493 fl geschähtln,
im Grundbuchc der Heirschaft Müülcn'
dorf sud Urb.'Nr. 64, l o w . I . Fol. 70
vorkommenden Realität pcta 64 st. l 6 kr.
e. s. o. bewilligt und hiczu drel Feilbie-
tunqs-Tagsahungen, und zwar die nste
auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 5 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2 . M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtslauzlti, mit dem Anhange an-

geordnet »orben, baß die Pfanbrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, dei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Ncltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Llcitalionscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Gchäyungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. Oktober 1872.

(2640—2) Nr7239b.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Die dem Peter Schneller von Vorn-
schloß Nr. 20 gehörig», im Gr:l,5!nl<t>e
»ä Herrschaft Pölland sudNs f . ) i l . l 4 t t ' / ,
vorkommende, gerichtlich anf 52 ft, 70 ^ ti
geschätzte Realität gelangt pow 52 ft
70 ' / , kr. am

29. J ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
26. M ä r , 1 8 7 3 ,

jedesmnl vormittags 10 Uhr, hlergerlchls
zur executive« Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. M a i 1872.

(2813—3) Nr. 4409.

Erecutive

Vom l. l . Bezillsgerichte Reifniz
wird bekannt gemachl:

ss sci über Ansuche« des Ant. Cml
von Mranen, durch Dr. Wcncditler, die
executive Vcrsteigeruiia der dem ThomaS
Perjatel von Reifniz uno dessen Erben
gehörigen, gerichtlich auf 583 ft. geschätz-
ten und im Glundbuchc der PfarrhofS-
gilt Relfniz uub Urb.-Nr. 8 vorkommt,^
den Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS^Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

»4. Y e b r u a r
und die dritte auf den

2 6 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr iu looo der
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange angeord-
net woroen, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um oder
über den Schätzungswcrlh, bei 5er dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die AcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz, Vadium zu Handen
der Kicilations Eommission zu erlegen ha<,
so wie das SchiitzungS«Protololl und der
Grundbuchsextract tömim in der dicSge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Neifn'z, am 30l«a
Oltober 1872.

(2749—2) ' Nr. 47237

Erinnerung.
Von dem t. l. GczirlSaerichte Wippach

wird den unbclanntcn Prätendenten dec
WeideparzeUe 2» ^ w o Nr. 286 hiermit
erinnert:

Es habe Andreas Miöla von Ersel
Nr. 25 wider dieselbe»: die ltlage auf
Ersitzung deS EigcnthumSrechtes der in
der Sleuergennilide Ersel gelegenen Weidc
22. ^3,M0 Parz.tNr. 286 im Flächenmaße
von 4 Joch 864 " / , „ HHKlftr. uud
pi-ll63. 16. Oltober 1872, H. 4723. hier-
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

28 . J ä n n e r 1 8 7 2 ,

früh 8 Uhr, mit dem Anhange dcS g ^
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Nn<
ton Miöla von Ersel «!s cui-»ws »ä l ^
w m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu betn Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und onher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten. Cura-
tor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am I6te»
Oltober 1872.
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! am Hauptplah gelegen, ist WM l . Jänne r !
^ 1^73 angefangen zu verniiethen. ^ ? ̂  <
! Auskunft ertheilt das .4 »»«>»«?«>«- z
l « l » ^ Q » u in Laibach, Hauptplah 31». !

namwllichbmch ^naslldsilod^» Tclbst I
befleck««,a , '«„S,cl,wl>ifl«„a und An» ^
stece»,,lst »u Heuauna« und Nerven

! system ^rrl l tt l ttn lann veelle, sickere
und dauernde H i l f e ve'hcißm m,lden
durch das liclannte, bereit« ill 7 l Au f la j
gen (2<»<U»U (fxcmpl.) !'nbrel>,'!e Vuch : ^

„Die Srlbjlbcwahluug."
«on „ > - . « e » » u . M i t 27 Abb i l

dunaen Preis ii ft. (198L-12,
H M ' Nachweislich verbanlen demselben

binnen 4 Jahren Nber !5M><> Personen !
dir Wiederherstellung ihrer Gesund ̂
belt. ^HlW Ueucr ^lveck m>b (frfolss <
dieses Vnche« wurde alls» Rea ' r r l i na n ^
in einer besonderen Dcnksckrift Be> ich<
erstatte«. Verlag von <«. «poenicte'« Schliß !
duchhandlunss in !̂tip<ist u»d dort, sowie >
i» jeder Vuchhandluna/zu delommen, ,

»oll
I. »<r^»v»ll« in «>z<»t.
<3s ist beta»»! und liellagrn« werth, wie der

gemeine im Handel vollommende Thran, zu
niohlscilen, Pleise, lüi l de>uiidc,cm chemischen
sicinigungsprozlß den Anschein des weißen i!e-
berchranitt« empfang«, wclchet» daull zu ärztlichen
Zwecken angewendet wird. ^^419l,—<i)

Es ist schwer daran zu gehen, um dielen
vcisUlschsleu Thrau vom echten Ltberthranüle ,u
Ullterschcidc». Deshalb wu^dc die F t r m a S e r -
r a v a l l l » genülhigt, einen eigenen zuvlrliisslsse»
Agenten nach N e w f o u n d l a n d in A m e r i l a
zu lchiclcn, um dort am Orte de« Fischfänge«
die Vereitung des Thranes durch einen ganz be-
sonderen mechanischen Prozcs; aus lallen, Wege
zu Überwachen, So bleiben die natUrlichm Eigen-
schaften dieser vortrefflichen medizinischen Sub-
stanz unversehrt und demnach lanu das n a t t t r «
l iche F isch lc b c r l h r a n o l von I . S e r r a »
v a l l o mit aller Sicherheit als ein H e i l -
N a h r u n g s m i t t e l angenommen und in allen
Krantheilen. welche die Nahrung beeinträchtigen:
G l r o p h e l n am H a l s e , R h a c h i t i S . E x a n -
the m e n , K n o c h e n f r a ß , Geschwüls te der
D r l l s e u , A b z e h r u n g und andere K i n ,
d e r l r a n i h e i t e n , Schwäche , P o d a g r a ,
H a r n f l u ß u. a. m auempfohlen werden,

Vei der Genesung von schweren Kranlheilen.
wie N e r v e n - und K i n d be l t s i e b e r , lann
fast versichert werden, daß dlc Wiedererlangung
des f l l ihrrru Gssnndhcilözustandrl! vou dcr ein-
genommenen Menge dieses Oele abhängt.

ttlluptnlellssl«8« in I s les t bei 1. Less»-
VLllo, « „ « » » » e > , Lentl-Llllepät für «s»ln bei
^ ^ > « ) V ^ , Äpolhllll ; HgsNM bri 5. I^itl
beol», Apoll,,; L r « bei .̂ Lusulvltner, Apolh,

l Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Abnahme
v°n Erlüslarlen zugunsten de« l a i b a c b e r
^ l r m e n f o n d e K von den üblichen Vrsnchm am
sltujahrelllge, dünn zu den Namen«« und Oe-

vurtsfestrn loegelauft haben.
(Die mit einem Slclnc Bez,ichncte:i haben auch
von Nameu« und Oeburtstagsgralulationen sich

losgelaufl.)

* Herr E»r l Deschmann. VUrgermeister.
* .. D r . «ndrea« Lnschin. l . l . i.'anbesgerichts-

Plüsidenl. sammt Familie.
„ sterdinand Schmidt sammt Gemahlin.
.. Florian «iedl Rüter v. Ncilttnfels, l . l .

jub. Staals-Buchhalter, sammt Töchtern.
* „ Johann Gi ulich. Advocat, s. Famille.
* « Dr . <5. H. <i°s«a. ^ . . .
' ,. Alois Regnl. jub, Rechnungsralh der i . , .

Slaa<«buchh°!l»ng, san«mt Gcmahlm
* « R.ller Dorn v. Marwald, t. l. Oberfi-

nanzralh.
'FrauMarie Dorn v. Marwald. ^ ^ , , .
* .. Anna Edle von üuschan, Oberlandesge-

richlsia»l,Äwltwe. .
Herr F«,„z Witsch'. Slabt-Ingenlrur. sammt

. Familie. ^. ...
' ^ Anton Gwaiz sammt Gemahl,».
' ,. Lajelau Malerne sammt OcmahllN,
' ,. Valenün Krisper sammt OcmahlM.

« Dr. Nlson« Mofche.
,3rau?lnna Mosche.

,. Mai« Orumnig.
3t l . Ngne» zliidih. Häuser, und Realltäte»-

bestherin.

tjtealitätcn-Verstcinenlttg-
Die dem )vc Tabor oou Kneschilia

1i.. 16 ..chii.iac, ;m Gruudbuchc der
Heirschafl Klcilhlllii 8ub Curr-Nr 169
ooit,>il!mell0c, gclichlllch auf 700 fi. ge>
schätzte Realllüt gclangl poto. 292 fl.
«i) l / , tr. am

3 1 . I ii l> u . l ,
2 8. F e b r u a r und
l i j . M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags lO Uhr, hierqrlichli»
^ur cfecutwen Vclsleigerullg.

K. l. Ve^irlaesicht Tschernembl, am
14. Mai 1872.

.2927 3) Nr. 15.405.

Grecutive
Rcalilatcu-Vel stcil,mlll^.

Bum t. l. städt..dcle^. Bczirls,,clichte
Malbuch wi>d betamil yeml'cht:

ii<e sei über Ansuchen d(S (Äcorq Muzi,
dlnch Dr. Sajovic, die excc. Feilbictui,«
dtl der Gtltlaud Zalt l in iftlunudorf
ssehörigell, ncrichtlich auf 1457 fi. 60 lr.
lilschätzlen, im (Ärundliuche Sonncnq »ud
Eil,l.<Nr. 37vorlomll>rudel> Rcaliliit peto
100 fl. s. A bewilliget mld hiczu drei
FeilbietungS-Tiigsllhunqe«. und ;wa, f»ir
erste auf den

1 1 . J ä n n e r . '
die zweite auf den

12. ssebruar
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormiltags von 10 bis 12 Uhl >n
dcr Amlftlanzlci,mit dem Anhunqe anftcord
l,ct worden, duß die Pfaublcalilät bei dcr
ersten und zweiten Fcilblelung >mr um oder
über den Schahungsweill), bei dcr dritte»,
abcr auch unter demselben yintangcgcbcn
werden wird.

Die ^icilationS-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
slübolr ein 10"/„ Vadium zu landen dci
^icitalions-Komniissioll zu erlegel, hat, so
wie das Schähun^s-ProloloU und dei
Oruudbuchi>°(öft!ücl lonncn <l, dcr dic5
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

iiaibllch, am l5 Ottolier 1872.

(2939-3 ) Nr. 15,395

Reassumierunss dritter excc.

Vom l . l. städl.°beleg. Bezirks^ lichte
Laibach wird bclannt gemacht:

ES sei über Ausuchcn der l. t. Finanz-
plvluralur ^aibach die cfcc. Fcilb^tung
drr dem Andreas Zdravje von St. Geor«
gen achörig/n, gerichllich auf 2228 fl. ge-
schätzten, im ehemaligen Grundkuche drr
Hen schuft Sonnegg »ud U»b.-Nr. 609,
Rcclf.'Nr. 452, Cinl-Nr. 528 vorlom
mc'.'den Realität im NeassumierungSwege
bewilliget und hiezu die Fe»lbictunus-Taß'
sahung, und zwar die drille, auf den

15. J ä n n e r l 8 7 2 ,

vorm!ltaa.i> von 10 bis 12 Uhr in dcr
UmtSlanzlci, mit dem ?li,hange angr-
ordnet niordeo, daß die Pfandrealital bei
dieser Fcilbielung auch unter dem Schä-
tzunstswerlhe d'ntantteasben wc^dcn wird.

Die ^icilationsbcdingnisse, wor>,ach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachl<m
Anbote ein 10pcrc. Badium zu Hände» der
LicitalionSlommission zu erlegen Hut, so
wie dns SchähunssSprololoU und der
Grundvuchsrftract lönnen in der diesqe-
richtlichen Registratur einttesehkl! werden

Laibach, am 21. Oltober 1872.

^ 2 K empfiehlt • ^m**

Tl. Ciolob, '
Hauj)tpLitz, vi!demls Muffistruts^ebaude iu Laibach I

sein reichlich sortierfcs M§\trentOfjef' mm: I
alien medizinischen Kräuter- und Theegattungen,
Drohnen und sonstigen Arznei waren, sowie medi-

zinischen Specialitäten, als:
P » S I i a 11 o-$ yrup.

MundwsMer (Analherin). Krüutersafl (nteinacher).
Zahnpasta (aromat.) Weisser Brugtsyrup.
Zahtitropsen (verschiedener Erzeuger; LebenseBsenz und Wunderij»!«»».
Zahnpulver (mehrere Sorten;. Wurmzeltchen.

itlalx-Praparalc
aus der Hoffscheo uud WilhtJmsdorser Fabrik. |

Karlsbuder SprudeUali. Seidlitzpulver I
Itiliner-Pastillen. Holloways-Pillen und Salbe. I
Liniversal-Speisepulver. (iodlinger Pillen. I

Fleisch - Extract I
(zur Verbesserung und Erzeugung der Eindssuppe).

Gicht- und Klutreinigun^s-The«-. ClntiB-Eisensyrup.
Gicht- und Gliederhalsam. Jodiertcr KeUigsyrup.
Spanischer Thee. Königgtrank.

ItiiMMi»elier \\. Hollautler-Tliee«
Jamaica - Kinn*

lloi*MC*lileher - Thran«
Seilen: Gi«*tp«pier,

('ilyi'^nii-, Fleck-, Krauler-, Schwefel-, Kali-CrÄme.
Theer-, Spermacet-, MHIZ-, Moschus-, Man- Brünners Kleckwasser.
del-, Blumen- und Cocus-Nuss-Soda-Seife Brettl'flder Wasser,
etc« etc. Gelrorbalsam etc. etc.

NB. Preislisten werden gratis verabfolgt, sowie auch franco
L per Post abgesendet. (2214—13) J

(2047-2) Nr. 65!".
Erccutive

glealitätcll-Vcrstcisscrllnn.
Die dem Mito HudcUe von Kürfchina

Nr. 4 ut^ijsiue, im (̂ rundbuchc ucl Hcr».
schuft Frcilhurn »ub 6urr..')ir. 321 vor-
kominclidc, gerichtlich auj 570 st. geschätzt»'
Realität gelangt i»cw. 209 st. 49 t l . au,

5. M ä r z ,
16. A p r i l und
16. M a i 18 7 3 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergsrichls
zur exce. Berstcigrrung.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
30. Juni 1872.

l2926 -3 ) Nr. 18 520.

Ucbcrttagung exmttiver
tlicalitätell-Versteigerunq.

Bom t. l. städl.-dclcg Bezirkter,chte
Laibach wird bltunnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Joses Hct
sii von Dreml, durch Dr. Ahaiii. die
Ueberlragung der cftc. Feilbieluug der den,
Johann Koprivc von Piauhblichel ^chü.
rigen, gerichtlich aus 2844 st. 80 l l . ge«
schützlln, im GlUlldluche Auersper« «ub
Urb.Nr. 400, Rectf-Nr. 163 vollom-
mtllden Realität bewilliget und hicz» drei
FeilbielunnS.Tagsühungen, und zwar die«
erste aus den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
dcr GerichlSlanzlei, mit dem Anhange ange
ordnel wilden, duß die Pfm,dreal,täl bei
dcr ersten und zweiten steilbielung nur um
oder über den SchätzlmgSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hmtunge-
geben mrrden wird.

Die Licitations-Gedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbolc ein lOverc. Badium zu Handen
der Licitations.Kommission zu crlegs,, hat,
so wir das SchühungS.Prolololl »„d der
Orundbuchs-Eftract lönncn in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. Ollober 1872.

l^fecutive
ijiealitätcll-Vcrstl'ijienulss.

D>c dem Joslf Lchlvcgrl von ^ r ^ .
tclidorf N i . 4 ^thörige, im Gsl„,d ^
»<i He'lschafl PüUlint» «ud l om I I
^ > ^ o°.kommende, «e..ch,l.ch ,..,
? 3 5 . " ^ ' " e Re.lttä. «e,....t ̂ .t.'
'36 fl. 67 ' / . lr. und 18 ft. 3? ' / . lr
Kosten am " '

24 . J ä n n e r ,
25. F e b r u a r nnd
28. M ä r z 1 ^ 7 3 .

jedesmal oormm^s 10 Uhr, h.crgrrtchlS
zur efecultvel, ^ersleiatr.»,q " " ^ ' "

30. Ju l i ^ " " ' ^ ^chcmcmbl, am

(2934-3) ^ . ^

(^recutive
Rcalitättll-Vcrstcisscrllllq.

Vom l. l. jladl.-delrq. S r i l l - t »^ , . ^ .
^aib.ch wird belannt gem.chl? " " ^

ES sei übe. Ansuchen dcr l. l. Fj„an».
P.ocuralur Vachach d.e efec. F.j.ki m'a
der dem Balent.n Zchcrt vo« U..teinam.
mg gehvrig.n, gerichll'ch «uf ̂ 79 fl «e

jchahtcn. im ehemal.gtn Orundl'uche Qa.
d«ch «ud Rccts..Nr. 1^0 oo^omme." ..
Rculllal pcw. l04 fi. 94 ' / , l r ^ . «., ,
williget und hiezu drei Fcllbielu^o ^
satzungen, und zwar die erste auf den v

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die drille auf den

2 2 . M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags vl'n 9 l,is ' ^ Uhr z„
der GelichlSlanzlri, mit dem AulMme alwe
ordnet wordkl,, daß d,e Pfand,euXläl bei
der erstm und zwe.ten Feilb.ctung „ur um
oder über de. Schatzungswerlh. be. " n
drttlen aber auch unter demselben dim».,
geacben werde», wird.

DicL,c.tat.onSbedmgnisst,wo.i,^ . „

^bo^in'^pe 7^di^ ' 7 ^
l° " " d a « ' ^chatzungsp, olotoll und de

1'.. ^ ^ ' " / können .n der d,es!
yer'chtl.chcn Rcg.stlatur eingesehen w«d«

«"bach, am 24. Oltober 1872



sl22

v»8 ^n»w»een- N«u e»u
in ^albach, Haus^Nr 313. s»hrl V o ' merknn
ae»l tlber Hause, - Perläuse »üd « Anläufe, leer«
stehende Wohuuligeu und Magazine, offene Plätze
für Schreiber. Handlungsbedienstete. Hoslstuden-
ten, Lehrlings, Hausknechte, Tr«iehcriull!'N, Kü:
chiliütn, Klndsmädchen; es besorgt P r ä n u m e ^
ra t ionen uud Annoncen für alle inländi-
fchen Zeitung««. (2668—7>

lobte 8birtinI8,
3cUe8i8cllb liebirßZ I.ewv2llsell, !
Lute llol!2lllier I.eillV2iläell,
lobte kumbureer I>eiuv2iläell,
lebte Lielelelllei I.einvanöell.
lcbte I.eillell8aolltz<:bel

tauft man in ganzen Stücken u , ^ Dutzend, uoch
der Elle und auch in l t ^ t s u billiqss in der

ll«is. konigl. » » H lande»pr<,.

de« <2«U4c-^>

Vino. >V()3clin3ZA
Vaibach, Hauptplan ö:l?.

D ^ ° Aufträge u, >, außwitrl« werde« be-
stens auögcfiihrt. Stoffmuster und Preiscour«u<«
franco zugesandt.

Wir beehren uns einem löblichen k. ' I .
Pnblicum die rrgrbmste Anzeige ^u machm, daß
wir die Niederlage nusercr vorbe^iHneten Nrt i '
tel für da? Kronland H r a i n Herrn üc lu^ r l i
V la l i i ' in Laibach ,Kundschaftsplah 3lr. 2Z3,
übenden haben, allwo dieselben allein echt und
unvn'iüscht ;n l'aben sind.

flecken, vertreibt den gelben Teint und die Ruthe
der Nase; sicheres Mittel filr slrophulöse Unrein»
heilen der Haut. erfrischt und verjilngt den Teint
und macht denselben blendend weiß und zart. Die
Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofilr die Fa-
brit garäntirl. « Fl. 2 sl, »i<> lr. und 1 fl. 3<> lr

BarterzcuannssH-1>o,„ads i Dose 2 ft.
A) lr und l ft. A0 tr. Vinnen sechs Monate»
erzeugt dieselb. einen vullen Oart schon bei jxngm
?eutru vo» 16 Iahrrn, wofi!> dieFabril garanllrt.
Auch wi> d dlss>Ibe znm Kopshaarwuchs angewandt,

(fliincslscke« » a a r f ä r b e m i t t e l , 2 ft
l« lr. und 1 fl. 5 lr.. färbt da« Haar sofort echt
m blond, braun und schwarz, und fallen die Farben
vorziiqlich ichöu aus. (27^0 3)

Vr icnta l isct icS t?n t l ,aarunf t« , l l i t te l ,
^ Fl. 2 ft. 10 lr.. znr Entfernung;n tief gewach:
sener Schcilclhaare und der bei Tamcu vorlom-
mcnden Barlspuren binnen 15, M,nilteu.

Erfinder Nö the 35 (5omp. in Verlin.

Ginladung
zm ivetheilignny an de,- Gewinn Eich-
ungen dcr großen vom Ttaate »am«
burg genehmigten nnv garantierte»

Geldvrrlosung.
Ter größte Gewinn beträgt im glück-

llchslm Fall

oder;

100.000 Ilil»-.
Die Hauptpreist betragen:

Mark 150.000, 100.000,
75.000, 50.000, 40.000,
30.000, 25.000, 2 5 20.000,
3 5 -15.000, 5 5 12.000, 1 3
11.000, 11 5 10.000, 11 5
8000, 10 k 6000, 32 5 5000,
4̂ ü 4000, 63 ü. 3000, 122 5
2000, 5 5 1500, 2 il 1200,
255 ü 1000, 305 il 500, 5 5
!^00, 402 ü 200, 16400 5
'110 :c. :c.

E« lommeii l«2»W «Gewinn, pla»'
jmä^ig »innhalb einiger Monate zm Ent<
! scheidung.

G»'geu Liuseudung de« Vetraqs<< ober
Pos<»achi,ahme verseudc ich „ V r i g i n a l - '
i lose" al« Irneucrnng fill die zweilc Pcr-
losulig. welche amt l ich p lanmäßig fest»
gestellt, sckon

den l 5 . und 46 Januar 1873
stattfindet, zu folgenden festen Preisen:

! ( f in ganzlO Or ig ina l -Vv^ fi tt,
<5i» k'ildetz Original Voo f l . ll,
Gin vierte« v r i f t i na l ^oH fi. l.H0.

i lütter Ziisi^siuill; pro»,pt,s<er Bedinlung.
Iedn TheilmlftNer lnlommt von nur die

mi» dcl.l aliltlitlie» Ht.mpel verselic«
llcn Vriginal-ttose selbst iu Häüdcu u»d
garantiert der 2 taat Hamburg die^
ftiewinne

Der amtliche Or ig inal -Pluu w i ld j^dei
Bestellung gratis beigesllgl u»d büi ^nter«
esstntcu d i l Gcwilmgelder nebst anülichel
Lifte prompt zugesandt.

» Durch da« Vertrauen, welche«« sich diel,
i'kosc sl> rasch erworben haben, erwarte ich
l bedeutende Aufträge; solche werden bis zu den
lleinsten Bestellungen srlbst nach den l iufcnl le:
sten Gegenden prompt uud «rschwlegen au«-
gesuhrt.

I n inrzen Zwischeiiränmeil fielm acht
! mal die ersten Oaufttgewinnr in
Mli» von Glück brgnnstigteS Ge-

! schift.
M a n beliebe sick baldigst und '

! direct zu wenden an l ^ 7 « - n

Ktnatscffl'tenlianllluug iu tjnmburg.
z M Fur das mir bibber in so

reichem Maße bewiesene Ver-
trauen sage ich meinen Inter»

^ essenten den besten Dank. !

lieill hsll ' l l iell lil's i>p^!»I,^l lui- Lpllep,!? >V^. <D. »^»l!>t««?>,, Nvsli«, >><»!»««!,. !
.<ts,»«« 45, ^ll^^nbliellli^l, ubes t,u«en<l p,ti<,l!t«n in 8»:l,,i!<j!i,!!^, (2955'—3) I

Moll's Seidlitz-Pulver.
J L W i & Di**« PnlTer behanpten durch ihre au.-iHcninlciitli. he, in Jen mannigfaltigsten Fallen

erprobte Wirksamkeit nnter sämmtlichen bisher bekannten HatTmrzneten unbestritten den «rston
Rang; wi» fifnn Tide Tannende aun alien Tlieilen des grostten Kaiserreichen uns rorliegende

Dank*a&nng*sohr<> ' ' ' Uillirten Nachweidungen darbieten, das« dienelben bei h.ibitoeller Ver-
i atopl'ung , Vn\ .fcelt und Sodbrennen, ferner bei Krauipfen, JVIerankraukhelten,

Nervenleiden, , *nn. nervösen Kopfschmerzen, Blutcongrea'loirn, giohtartig-fln
Oliederaffectioiw ) ' Anlage zur H.ystorie , Hypochondrie, andauerndem Brech-
reiz n n. w. mit dt-ni ' • ang««w<-ii(let wurden und die nacliluiltignteii ll'Mlr«'«ultate lieferten.

Preix einer Oriy..^ liachtel sammt tiebrauch.sanwei.mng 1 ß. ö. W.

Cranzbranntwein & Salz.
^ L Der zuverliU«i|fste Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und
^ ^ atü-eren Kntzündungen, gegen die meisten Krankbetten, Verwundungen »Her Art, Kopf-, Ohren-

ond Z*hiiMt:!iiiier7.. alte Schäden und osseue Wanden, Krebsschaden, Brand, entz&ndete Augen,
Lihmnngen und Verletzungen aller Art etc. etc.

In Flanellen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. fi. W.

norsch - Leberthran - Oel. •
, ^^J Die reinste und wirkganmte Sorte Medicinalthran ani Bergen in Norwegen, Dicht zu »erwech- 1

^ ^ ^ lein mit dem künstlich gereinigten Leberthran-Oel.
! D*8 ecbte Doisch-Lebe. thran-Oel wird mit be*tem Erfolge angewendet bei Brust- und
1 X.ang-enkrankh«iten, Skropheln and Rhaohiti». E» heilt dU »eraltetnU» ilteiit- und ihenma- :

Uachen Leiden, sowie ohronlsohe Haataussoh läge . \

Preis I Flasche sammt Gebrauchsanweisung t fl. o. W. 1

T V l e < l e v l i v ^ e n : in Laibaeh hei Herrn %l I I h e i m U a y r , Apotheker „zum -
HoldeuHii Hirs<'licn." )

Albona: E. Millevoi, Apoth. 'i Murr: A. Scppcnhoter. AlarburR: K. Koll»;tniK.
t'illi: karl Krisper. Haidcnsibast : M. Guglielmo, Nmiimirktl: C. Mally.

„ Fr. RauHchn-, Apoth. Apolh. HudolssWerth: J. Ber«.n»nn. ;
i 'analo: A. Bortoluzii. Kla«:ensurt:«J.CIement8chiUch. Vil lach: Math. Kürst. '
tormonr«*: K.Codolino, Apoth. Kruinburv : Seh. SchaunifW, Ap. „ J. K. H]«Miiitz r̂.
Görz: A. Kranzoni. Lu.ssin piccolo: Pielro Dr- Wlppaeh: Anton Deperifl.

C. Zai^tti. landos. I.3W -4I) *

Aclien-Vesellfthafl für Papier- uud Dluck-Mnjlrie.
Der am V. J ä n n e r > U 7 3 fiilligl l ' o u p « » » Mo. s w,d vo>, diesem

Taqe ab mit

lolln Lulllen ö. W. per /^ctio
bei der OesellschaftS-Kafse ni Oraz, Stempfergasse N r . 4 , odn- bei dem Ganl-
hause de« Hcr>li F. ßl. >Hveutl»ul in W ie t» . oder bei Herrn 4 . Ie»ollll» <n
^aibach eingelöst

G r a z , am 24. Dezember l 5,73. ( 2 9 9 4 - l )

^ Der Vsr^I.Itun^i'g.Ui.

Sau- und Rieselsaud-Verpachtung
wclche am 3 > . d. M . v o r m i t t a g s um l > Uhr in der viet»commend<schen
Amtslan^lei abaehultcn werden wird und die Gandalinahme au« bn Schotlergrube
'„melt O t . Vhristof fil, die 3 Jahre: l«73, ' ^71 >md 1875 betrifft.

Laibach, um 5i4. Deztmlicr 1^72. s«987—l)

Verwaltung der D.-N-V -Commlnda.

Kundmachung
für die Vertheilung von Waldsamen.

Die tzunowirthschafts Olslllschajt von Kra - ist bereit, jene Land« und sso,st«
mirths, welche zu, Aüffoi slun^ von hie zu nceia clcu Terrainen und zur Hnlegung
oou Saattömpeü Waldsan.en benöthiqen, mit de» a.ewül,schten S^menforten, welche
ax« der hiefür ncrlichencu Ztaatssutiuentioll btl>cs< tlt werden, zu unterstützen.

Es ergeht demnach cm dieselben hiermit di? iHinladunq, ihre diesfälli«en Ge
welbunge» längltels bis Bll t tc» D ' ^ k e N » ^ > » 7 s be» dem alferliftte,, Eentlale
zu iiberseicheu. (29V7—1)

Laib >ch. am 23. Dezember 1872.

Vom Ccnlralaulilchujsc dlr k.k. LandwirthschchZ-Gsslllschllss in Alain.

Vom l . J ä n n e r l « 7 ; l an erscheint da« in Laibach im Verlage der „N»e»a«»
ti»Il»rnK" heraussttssebene slouenische Journal

„8IovbN8kl «laros"
r ä f t ^ l ^ mit Ausnahme der Montage.

Dr « '^ i i« , ,N»Vr»<>»N» ^ ^ S < » «
fUr Laibach mooatlich l > ^^ ^-

.. vierlellährlg » , ll0 .
ganzjährig l 3 , — .

ssllr die Zustellung ins Hau« werden monatlich l N tr., viertel<»hria gtt kr. gerechnet
M i t Postuersenoung vierteljährig . . , 4 st.

ssanMria. . . , , l s «
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